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hFreizeit – Stätten der Erholung in 

und um Zofingen

Bereits zum 29. Mal lädt die Kantonale Denkmalpflege 
Aargau am zweiten Septemberwochenende zu den 
Europäischen Tagen des Denkmals ein. Besuchen Sie 
eine der am besten erhaltenen Altstädte der Schweiz: 
Zofingen! An zahlreichen kostenlosen Führungen und 
Workshops, die mehrheitlich dem diesjährigen Motto 
«Freizeit» gewidmet sind, können Sie Aargauer  
Baukultur entdecken.

Unter den acht Städten, welche die Frohburger im 12./13. Jahr-
hundert an den Jura- und Aareübergängen gegründet haben, ist 
Zofingen die grösste und historisch am besten erhaltene Stadt. 
Hier liessen sich bereits die Römer nieder – das zeigt sich be-
sonders eindrücklich im 1826 entdeckten römischen Gutshof, 
wo in den Baderäumen zwei römische Mosaikböden erhal-
ten geblieben sind. Sie wurden 1830/31 mit klassizistischen 
Schutzbauten überdacht, die heute unter Denkmalschutz stehen
und entwickelten sich bis heute zu einem beliebten Ausflugs-
ziel – einem typischen Ort der Freizeit also. Und von der Bä-
derkultur zeugt noch mehr: etwa die 2018 beim Pulverturm 
entdeckten Grundmauern der oberen Badestube oder das 1931 
errichtete Freibad von Aarburg im neoklassizistischen Stil, ein 
Freizeit-Hot-Spot gewissermassen. 

Die Freizeit widerspiegelt sich auch anderswo in unserer 
Baukultur: Man trifft sich für einen Schwatz an einem der 22 
Zofinger Brunnen oder flaniert im Grüngürtel rund um die Alt-
stadt. Hier wurden im 19. Jahrhundert Villen und Museumsbau-
ten erstellt, etwa das Museum Zofingen und das Schützenhaus, 

welches seit 1982 als Kunsthaus dient – auch sie, Stätten der 
Freizeit. Und zeugen die Tapeten und Stuckaturen des 18. Jahr-
hunderts nicht auch davon, dass sich die wohlhabende Zofinger 
Bürgerschaft ein paar Mussestunden in die eigenen vier Wände 
holen wollte? 

Zum Schluss habe ich für Sie noch einen Geheimtipp: Die 
Kantonale Denkmalpflege möchte die Denkmaltage dazu nut-
zen, ihre Arbeit den Besucherinnen und Besuchern noch nä-
her zu bringen. Darum hat sie dieses Jahr auch thematische 
Führungen zu ihren Aufgabenbereichen zusammengestellt. 
Ergreifen Sie die Gelegenheit und begeben Sie sich auf Ent-
deckungsreise! 

Am Wochenende der Denkmaltage bieten darüber hinaus 
kulturelle Institutionen im ganzen Kanton Aargau Führungen 
an: Museen in Aarau, Baden, die Klöster Gnadenthal und Muri, 
diverse Standorte des Museums Aargau, die Kantonsarchäolo-
gie, aber auch Privatpersonen beteiligen sich mit attraktiven 
Angeboten. 

Nutzen Sie Ihre «Freizeit» dieses Wochenendes dafür, um unsere 
Baukultur zu entdecken – es lohnt sich!

Regierungsrat Alex Hürzeler
Departement Bildung, Kultur und Sport

10. | 11.9. 2022
Europäische Tage des Denkmals
Programm Kanton Aargau
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Departement Bildung, Kultur und Sport, Kantonale Denkmalpflege
Säulenhaus, Laurenzenvorstadt 107, 5001 Aarau, 062 835 23 40

Zofingen | Herzlich willkommen!

Zofingen | Infostand Denkmalpflege

Zofingen | Antike Badekultur und römische Spiele

Zofingen | Bäuerinnen, Schafe und Geissen im Sennenhof

Zofingen | �Bekanntes und Unbekanntes  
entdecken im historischen Gebäude

Zofingen | Brunnenführung

Zofingen | Farbenküche

Zofingen | Faszinierend filigran

Zofingen | Freizeit im archäologischen Kontext: Die Obere Badestube

Zofingen | Freizeitvergnügen von anno dazumal – historische Räder

Zofingen | Gartenführung

Zofingen | Kinderführung

Zofingen | Unterwegs mit dem Bauinventar

Zofingen | Unterwegs mit der Bauberatung

Zofingen | Unterwegs mit der Kunstdenkmäler-Inventarisation

Zofingen | Workshop Dekorationsmalerei

Aarburg | Einzigartig, restauriert, unter Schutz gestellt

Aarau | Bäder, Einkaufszentren und Stadien im Pressebildarchiv

Aarau | Freizeitworkshop für Familien
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Zofingen
Herzlich willkommen!

5 3 4 8
Regierungsrat Alex Hürzeler eröffnet den 
Europäischen Tag des Denkmals 2022 in der 
Markthalle Zofingen. Anschliessend geben 
Frau Stadtammann Christiane Guyer und der 
kantonale Denkmalpfleger Reto Nussbaumer 
kurze Einblicke in die Kultur- und Bauge-
schichte der Stadt Zofingen.

Sonntag 11.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 30 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Eröffnungsveranstaltung der Aargauer 
Denkmaltage

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Infostand Denkmalpflege

5 3 4 8
Herzlich willkommen am Infostand der 
Kantonalen Denkmalpflege! Hier können Sie 
sich über die einzelnen Veranstaltungen in 
Zofingen informieren und sich für die Füh-
rungen anmelden, bei denen dies nötig ist. 
Einige Führungen beginnen hier – und Sie 
können sich einen Einblick in die Arbeit der 
Kantonalen Denkmalpflege verschaffen.

Sonntag 11.9. 
9.30 bis 17 Uhr

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Informationsstand der Kantonalen 
Denkmalpflege Aargau 

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Antike Badekultur und römische Spiele

2 D
Römische Thermen dienten der Körperpflege 
und der Entspannung. Zwei Mosaiken einer 
solchen Badeanlage sind heute noch unter 
Schutzbauten am Hirschparkweg erhalten. 
Das Familienprogramm bietet für alle etwas: 
Kurzführungen zu den Mosaiken, archäolo-
gische Funde, Bastelworkshops für Kinder. 
Eine Fotosafari führt vom Niklaus-Thut-Platz 
zu den Mosaiken.

Sonntag 11.9.  
12 bis 17 Uhr

Wo: Römische Mosaikböden mit  
Schutzbauten, Hirschparkweg

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 20 Min. Fussweg 
oder Bus 5, 8 oder 9 bis «Zofingen,  
Römerbad»

Was: Familienprogramm mit Kurzführungen 
und Bastelworkshops

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

www.ag.ch/archaeologie
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Zofingen
Bäuerinnen, Schafe und Geissen im 
Sennenhof

8 D
Von der Wohnkultur der vielen Bewohner 
des Sennenhofs zeugen im Salon des ersten 
Stockes die um die Mitte des 18. Jh. auf 
Leinwand gemalten Tapeten. Sie verwan-
deln den ganzen Raum in eine imaginäre 
Hügellandschaft mit verschiedenen Szenen. 
Über die Hintergründe und die aufwändige 
Restaurierung spricht der kantonale Denk-
malpfleger Reto Nussbaumer.

Sonntag 11.9. 
14 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen mit Reto Nussbaumer, 
Kantonaler Denkmalpfleger 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung am 
11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Bekanntes und Unbekanntes entdecken 
im historischen Gebäude

D
In einer Führung durch die aktuelle 
Ausstellung «Grenzenlos. Einblicke in eine 
unbekannte Privatsammlung» und durch 
das historische Gebäude gibt es einiges zu 
entdecken und zu erfahren.  
Durch die Räumlichkeiten flanierend, endet 
die Führung im Untergeschoss im Samm-
lungsarchiv, wo die Öffentlichkeit sonst 
keinen Zutritt hat.

Sonntag 11.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Kunsthaus Zofingen,  
General-Guisan-Strasse 12

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 10 Min. Fussweg

Was: Führung durch die Kunstvermittlung 
des Kunsthauses Zofingen 
Anmeldung bis 9.9. an  
vermittlung@kunsthauszofingen.ch

Organisation: Kunsthaus Zofingen

www.kunsthauszofingen.ch

Und ausserdem: Langer Samstag, 10.9.: 
offen bis 22 Uhr.
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Zofingen
Brunnenführung

8
Die Zofinger Altstadt begeistert nicht nur 
durch ihre gute Erhaltung, sondern auch 
durch ihre 22 fliessenden Brunnen. Der 
bekannteste dieser Brunnen ist der Niklaus-
Thut-Brunnen, dieser Brunnen ist aber lange 
nicht der einzige, der etwas zu bieten hat. 
Am besten überzeugen Sie sich selbst!

Sonntag 11.9. 
14 Uhr (Dauer 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führung durch Elmar Rollwage,  
Stadtführer Zofingen 
Anmeldung bis 31.8. unter  
stadtbuero@zofingen.ch 

Organisation: Stadt Zofingen

www.zofingen.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Farbenküche

2 5 3 4
Wollten Sie schon lange einmal Pigmente 
anreiben, mit Eitempera und Leimfarbe 
malen und sich verschiedene Techniken von 
Fachleuten erklären lassen? Dann sind Sie 
an diesem Stand genau richtig: Tauchen Sie 
in die farbenfrohe Welt der Restauratorin-
nen und Restauratoren ein!

Sonntag 11.9. 
10 bis 17 Uhr

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Malerwerkstatt mit Farbenküche von 
Restauratorin Ina Link und ihren Kolleginnen 
und Kollegen

Organisation: Link + Link GmbH, Küttingen
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12 und 14 Uhr Führungen im Museum 
Zofingen (Treffpunkt im Museum, Dauer ca. 
45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Präsentation von zwei Exponaten aus 
der historischen Sammlung des Museums 
Zofingen, Demonstration auf dem Hochrad 
und Führungen durch den ehemaligen Kon-
servatoren Urs Siegrist. 
Personenzahl für die Führungen beschränkt, 
Anmeldung am 11.9. ab 9.30 Uhr am Info-
stand in der Markthalle

Organisation: Museum Zofingen  
und Kantonale Denkmalpflege Aargau
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Zofingen
Faszinierend filigran

Wussten Sie, dass im Kanton Aargau nur 
ein einziger Original-Entwurfsplan für eine 
Stuckdecke bekannt ist? Er wurde für die 
Decke der Tuchlaube Zofingen entworfen. 
Auch in der Liegenschaft Klösterli fasziniert 
das plastische Weiss aus Gipsstuck. Uner-
messlicher Motivreichtum erwartet Sie!

Sonntag 11.9. 
10 und 13 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Franziska Schmid-
Schärer, Kantonale Denkmalpflege 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung 
am 11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Zofingen
Freizeit im archäologischen Kontext: 
Die Obere Badestube

Das Baden bildet seit dem Spätmittelalter 
einen Bestandteil des städtischen Alltags 
und der Freizeitgestaltung. In der Badestube 
wurde gebadet, geschwitzt und gespielt. 
Überreste einer Badestube kamen 2018 
vor dem Pulverturm zutage. Die Führung 
nimmt Sie mit auf einen bauarchäologischen 
Stadtrundgang und setzt einen Schwerpunkt 
bei der Badestube.

Sonntag 11.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Reto Bucher, Kan-
tonsarchäologie Aargau

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

www.ag.ch/archaeologie
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Zofingen
Freizeitvergnügen von anno dazumal – 
historische Räder

3 4
Erfahren Sie in der Markthalle anhand von 
einem historischen Geh- und einem Hochrad 
aus der Sammlung des Museums Zofingen, 
wie man sich vor ca. 200 Jahren fortbeweg-
te. Erleben Sie zudem Ernst Oberli vom Velo-
Veteranen Club auf seinen zwei Hochrädern! 
Zwei Museumsführungen zum Thema «Frei-
zeit» ergänzen das spannende Programm. 

Sonntag 11.9. 
10 bis 17 Uhr Stand des Museums Zofingen 
in der Markthalle 
10.30, 11.45 und 13.30 Uhr Kurzpräsentatio-
nen von Ernst Oberlis fahrbaren Hochrädern 
(Dauer ca. 15 Min.) 
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Zofingen
Gartenführung

8
Im Spätsommer ermöglichen die sommerlich 
farbigen Gärten und Grünanlagen in und um 
Zofingen unter dichten Blätterdächern eine 
entspannte Pause. Bei diesem Spaziergang 
erhalten wir Einblick in private Gärten, be-
suchen die ehemaligen Promenaden und die 
Grabengärten, die sich wie ein Grüngürtel 
rings um die Stadt ziehen.

Sonntag 11.9. 
15 Uhr (Dauer 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führung durch Inge Kohler, Zofinger 
Stadtführerin 
Anmeldung bis 31.8. unter  
stadtbuero@zofingen.ch 

Organisation: Stadt Zofingen

www.zofingen.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Kinderführung

2 8
Die Altstadt mit offenen Augen durchwan-
dern und die Spuren der Zeit entdecken 
– das ist das Ziel der Kinderführung. Bau-
denkmäler, aber auch unscheinbare Details, 
erzählen vom Leben in einer Kleinstadt in 
den verschiedenen Epochen. Die Kinder 
werden aktiv in den Rundgang einbezogen. 

Sonntag 11.9.  
10 Uhr (Dauer 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führung durch Susanna Lex, Zofinger 
Stadtführerin 
Anmeldung bis 31.8. unter  
stadtbuero@zofingen.ch

Organisation: Stadt Zofingen

www.zofingen.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Unterwegs mit dem Bauinventar

3 4 7 8
Als Beispiel für die Inventarisierung kom-
munal schutzwürdiger Bauten zeigen die In-
ventarisatorinnen und der Inventarisator die 
Abdankungshalle Rosengarten. Sie entstand 
1871/72 nach Plänen des Badener Architek-
ten Robert Moser im Friedhof Rosengarten, 
der heute zur Naherholung dient.

Sonntag 11.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch das Team  
Bauinventar der Kantonalen Denkmalpflege 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung 
am 11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Unterwegs mit der Bauberatung

3 4 8
Mit welchem Blick geht die Bauberatung 
der Kantonalen Denkmalpflege durch die 
Gassen der Altstadt? Wie werden histori-
sche Substanz und aktuelle Veränderungen 
beurteilt? Wollten Sie schon immer etwas 
von der Denkmalpflege wissen? – Nun 
haben Sie an einem fachkundigen Rundgang 
die Gelegenheit mehr zu erfahren. 

Sonntag 11.9. 
12 und 14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch die Bauberatung der 
Kantonalen Denkmalpflege 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung 
am 11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Unterwegs mit der Kunstdenkmäler-
Inventarisation

3 4 8
Wie geht eine Person vor, die für die Buch-
reihe «Die Kunstdenkmäler der Schweiz» 
forscht? Welche Wege schlägt sie ein, um 
von einem Gebäude einen umfassenden 
Eindruck zu erhalten? Entdeckten Sie, wie 
viel sich an Häuserfassaden erkennen lässt. 
Erleben Sie ausgewählte Bauten Zofingens 
mit dem Blick der Forschenden! 

Sonntag 11.9. 
10, 12 und 14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Markthalle, Niklaus-Thut-Platz 1

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch das Team Kunst-
denkmäler-Inventarisation der Kantonalen 
Denkmalpflege 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung 
am 11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0376D
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Zofingen
Workshop Dekorationsmalerei

2
Ein besonderes Erlebnis erwartet Gross und 
Klein in der Aula des Gemeindeschulhauses 
Zofingen! Die zwischen 1873 und 1878 von 
Hans Wildermuth realisierten Dekorations-
malereien sind von hoher Qualität. An den 
Workshops des Restauratorenteams sind 
alle herzlich willkommen, diese einzigartige 
Technik auszuprobieren.

Sonntag 11.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 1 Std. 30 Min.)

Wo: Aula im Gemeindeschulhaus,  
General-Guisan-Strasse 14

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Workshops mit Ina Link, Kirchenma-
lermeisterin / Restauratorin i.H. und Team 
Personenzahl beschränkt, Anmeldung 
am 11.9. ab 9.30 Uhr am Infostand in der 
Markthalle

Organisation: Link + Link GmbH, Küttigen
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Aarburg
Einzigartig, restauriert, unter Schutz 
gestellt

1931 erbaut und 2022 unter Schutz gestellt, 
entspricht das Aarburger Freibad noch dem 
neoklassizistischen Schema mit zentralem 
Schwimmbecken, beidseitigen Garderoben-
flügeln und axialsymmetrisch angelegtem 
Eingangstrakt. Zur eben abgeschlossenen 
Restaurierung informieren Architekt und 
Bauberater. 

Sonntag 11.9. 
15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Schwimmbad Aarburg, Badstrasse 1

ÖV: Ab «Aarburg-Oftringen» ca. 16 Min. 
Fussweg oder ab Bahnhof Olten Bus 508 bis 
«Aarburg, Stadtgarten», danach ca. 6 Min. 
Fussweg

Was: Führungen mit Lukas Epprecht, 
EpprechtArchitekten AG, Aarburg und Jonas 
Kallenbach, Kantonale Denkmalpflege 
Keine Anmeldung erforderlich

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Sonntag 11.9. 
13 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Stadtmuseum Aarau, Schlossplatz 23

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 10 Min. Fussweg

Was: Baukulturelle Führung zum  
Museumsalt- und Neubau 
Keine Anmeldung erforderlich

Organisation: Stadtmuseum Aarau

 www.stadtmuseum.ch 
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Aarau
Bäder, Einkaufszentren und Stadien im 
Pressebildarchiv

3 D
Vom Shoppi in Spreitenbach über die Bäder 
in Zurzach zur Pferderennanlage im Aarauer 
Schachen: Die Bauten dieser Freizeit-, 
Sport- und Konsumanstalten wurden von 
den Pressefotograf*innen oftmals von 
Baubeginn an dokumentiert. Wir öffnen das 
Schauarchiv des Ringier Bildarchivs und den 
Zugang zu hunderten originalen Negativen, 
Dias und Agenturtexten.

Sonntag 11.9. 
15 bis 17 Uhr

Wo: Stadtmuseum Aarau, Schlossplatz 23

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 10 Min. Fussweg

Was: Offenes Schauarchiv mit Pressefoto-
grafien im Original, zum selber Stöbern 
Keine Anmeldung erforderlich

Organisation: Stadtmuseum Aarau

www.stadtmuseum.ch
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Aarau
Freizeitworkshop für Familien

2 5 3 D
Familien mit Kindern ab 5 Jahren probieren 
im Workshop verschiedene gestalterische 
Techniken aus, lernen Künstlerinnen aus 
der Sammlung des Aargauer Kunsthauses 
kennen und erfahren mehr zu ihren künstle-
rischen Arbeitsweisen.

Samstag 10.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 2 Std.)

Wo: Aargauer Kunsthaus, Aargauerplatz

ÖV: Ab Bahnhof Aarau Bus 1, 2, 3, 4, 5, 6 
oder 7 bis «Aarau, Kunsthaus» oder 10 Min. 
Fussweg

Was: Künstlerisch-gestalterischer Work-
shop für Familien 
Anmeldung erwünscht unter kunstvermitt-
lung@ag.ch

Organisation: Aargauer Kunsthaus

www.aargauerkunsthaus.ch
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Aarau
Hülle und Fülle – eine baukulturelle 
Führung zum Stadtmuseum

3 D
Auf der Hausführung geben wir Einblick in 
die fast 800-jährige Baugeschichte: von der 
Grundsteinlegung bis zum 2015 eröffneten 
Erweiterungsbau, von der städtebaulichen 
Neukonzeption des Schlossplatzes bis zu 
Details auf Tapeten. Wir zeigen, was bei 
der Sanierung zum Vorschein kam, was den 
Statiker erschreckte und was die Restaura-
torin überraschte. 
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Aarau
Nachhaltige Freizeitkultur –  
eine fotografische Spurensuche

3 D
Skilift, Bergrestaurant und Seilbahnstation: 
Im Winter die Zentren unserer Freizeitkultur, 
im Sommer oft ein Störfaktor für Natur und 
Landschaft. Fotografin Sabina Bobst erklärt 
die vermittelnde, kritische und sensibilisie-
rende Rolle der Fotografie in der Frage nach 
einer nachhaltigen Freizeitkultur.
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Baden
Das Landvogteischloss und seine  
verborgene(n) Geschichte(n)

8 3
Das Landvogteischloss prangt auf zahlrei-
chen historischen Postkarten. Es war um 
1900 zusammen mit dem Stadtturm und der 
Ruine Stein das Markenzeichen der Kurstadt 
Baden. An den Denkmaltagen öffnen wir 
den Blick speziell für Verborgenes: Wir 
schauen aus neuen Perspektiven auf das 
kulturhistorische Juwel und fragen nach 
dem touristischen Potenzial des Schlosses 
in der Zukunft. 

Samstag 10.9. 
14 Uhr (Dauer 1 Std.)

Wo: Historisches Museum Baden /  
Landvogteischloss, Wettingerstrasse 2

ÖV: Ab Bahnhof Baden ca. 10 Min. Fussweg 
oder Postauto 352, 353 oder 354 bis «Baden, 
Historisches Museum»

Was: Dialogische Führung zweier 
Expert:innen aus Geschichte und Tourismus 
Anmeldung bis am 6.9. unter  
hist.museum@baden.ch

Organisation: Historisches Museum Baden

www.museum.baden.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0131D
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Baden
Villentour in Baden

3 8 D
Auf einem Rundgang machen wir Halt bei 
den drei Villen Langmatt, Burghalde und 
Funk. Die drei herrschaftlichen Villen  
wurden alle um 1900 von Badener Archi-
tekten – Curjel & Moser sowie Dorer und 
Füchslin – für die Gründer- und Besitzerfa-
milien der Firma Brown Boveri (BBC) erbaut 
und stecken voller Geschichten zum Thema 
«Freizeit».

Sonntag 11.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 2 Std. 45 Min.)

Wo: Museum Langmatt, Römerstrasse 30

ÖV: Ab Bahnhof Baden 15 Min. Fussweg 
oder Bus 3 bis «Baden, Kurhaus», danach 3 
Min. Fussweg

Was: Rundgang mit Markus Stegmann 
(Museum Langmatt), Hansjürg Etter (Stadt-
führer, Villa Burghalde) und Daniel Kaysel 
(Schweizer Kindermuseum)

Organisation: Museum Langmatt und 
Schweizer Kindermuseum 

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0658D/E / SKF-0483D /  
SKF-0464D/F/E

Sonntag 11.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Stadtmuseum Aarau, Schlossplatz 23

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 10 Min. Fussweg

Was: Talk mit Sabina Bobst, Fotografin 

Organisation: Stadtmuseum Aarau in 
Zusammenarbeit mit Sabina Bobst und der 
Fotoagentur LUNAX

www.stadtmuseum.ch
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Samstag 10.9. und Sonntag 11.9. 
13 und 14.30 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Rheinthermen, Dorfstrasse 19

ÖV: Ab Bahnhof Kaiseraugst ca. 10 Min. 
Fussweg

Was: Führungen am Samstag durch Jakob 
Baerlocher (Archäologe, Leiter Ausgrabun-
gen Kaiseraugst) und Sylvia Fünfschilling 
(Archäologin, Glasspezialistin), Führungen 
am Sonntag durch Thomas Hufschmid 
(Archäologe, Leiter Monumentenrestaurie-
rung Augusta Raurica) und Barbara Pfäffli 
(Archäologin)

Organisation: Römerstadt Augusta Raurica 
und Kantonsarchäologie Aargau

www.augustaraurica.ch  
www.ag.ch/archaeologie
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Brugg
Brot und Spiele – Das Amphitheater in 
Vindonissa 

8 D
Was gab es hier nicht alles zu erleben; 
Gladiatorenkämpfe, Tierhatzen, Zeremonien 
für die Götter der Römer! Das Amphitheater 
Vindonissa wurde um 50 n. Chr. aus Stein 
erbaut, nachdem der vorherige Holzbau 
abgebrannt war. Es ist das grösste seiner 
Art im Gebiet der heutigen Schweiz.

Sonntag 11.9. 
14 Uhr (Dauer 1 Std.)

Wo: Vindonissa Museum, Museumstrasse 1

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 10 Min. Fussweg

Was: Führung und Spaziergang zum  
Amphitheater

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/vindonissa-museum

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0885D / SKF-0589D
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Habsburg
Das Wandern ist des Königs Lust?!

6 3 4  8 D
Die Habsburg ist Endpunkt vieler wandern-
der Menschen. Sie geniessen die Zeit in der 
Natur und erleben auf dem Schloss gleich-
zeitig Kultur. Wir geben uns heute grosse 
Mühe, unsere freie Zeit zu gestalten. Wie 
war das im Mittelalter? Wie verbrachten die 
Habsburger ihre Freizeit? 

Sonntag 11.9. 
14 und 15.30 Uhr (Dauer 1 Std.)

Wo: Schloss Habsburg, Schlossgasse 30

ÖV: Ab Bahnhof Brugg Bus 366 bis «Habs-
burg, Dorfplatz», dann ca. 10 Min. Fussweg 
oder S29 bis «Schinznach-Bad, Aquarena», 
danach ca. 30 Min. Fussweg

Was: Führung durch Geschichts-
vermittler:innen des Museums Aargau 
Keine Anmeldung erforderlich

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/schloss-habsburg

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0425D/E
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Kaiseraugst
Lichtdurchflutet und beheizt – die  
römischen Thermen am Rhein

Die Therme war für Römer und Römerinnen 
ein Inbegriff von Freizeit – ihre besondere 
Architektur garantierte Erholung und geselli-
ges Beisammensein. Die Führung zeigt die 
Rheinthermen und anlässlich des «Year of 
Glass 2022» originale Fenstergläser, wie 
sie in der Thermenarchitektur Verwendung 
fanden.
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Sonntag 11.9. 
13, 14.30 und 16 Uhr (Dauer ca. 1 Std.) 

Wo: Treffpunkt Vorplatz Kloster Gnadenthal, 
Reusspark 8

ÖV: Ab Bahnhof Mellingen Heitersberg 
oder Wohlen Bus 336 bis «Niederwil, 
Gnadenthal»

Was: Führung durch das Kloster Gnadenthal 
Pro Führung max. 30 Teilnehmende,  
Teilnahmecoupons kurz vor den Führungen 
im Museum erhältlich.

Organisation: Reusspark Zentrum für 
Pflege und Betreuung  
Kloster Gnadenthal

www.museum-gnadenthal.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0704D

©
 B

. 
G

re
en

Muri
Vom Denkmal zum Haus der Kultur und 
Begegnung

8 D
Wir öffnen die historischen Räumlichkeiten 
einem breiten Publikum und sorgen für 
spannende, kurzweilige und inspirierende 
Momente. Erleben Sie auf einer Kombi-
Führung, wie sich der Singisenflügel, das 
Konventsgebäude aus dem 17. Jahrhundert, 
zu einem modernen, vielfältig genutzten 
Haus der Kultur entwickelt hat.

Sonntag 11.9. 
15 Uhr (Dauer 1. Std.)

Wo: Besucherzentrum Muri Info,  
Marktstrasse 4

ÖV: Ab Bahnhof Muri 5 Min. Fussweg oder 
Bus 343 bis «Muri, Marktstrasse»

Was: Kombiführung durch die gesamte 
Museumslandschaft

Organisation: Stiftung Murikultur

www.murikultur.ch

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 
SKF-0980D / SKF-0927D / SKF-0816D / 
SKF-0692D/F/E
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Möriken-Wildegg
Das «Sprechende Schloss»

3 4 7 8 D
Nach 10 Jahren Umsetzung des Masterplans 
hat sich Schloss Wildegg in ein «spre-
chendes» Schloss verwandelt. Historische 
Persönlichkeiten erzählen aus dem Leben 
im Schloss.

Samstag 10.9. 
14 und 15.30 Uhr (Dauer 1 Std.)

Wo: Schloss Wildegg, Effingerweg 5

ÖV: Ab Bahnhof Wildegg ca. 15 Min. Fuss-
weg oder Bus 380 oder 381 bis «Möriken 
AG», Schloss Wildegg, danach ca. 8 Min. 
Fussweg

Was: Führungen durch Ueli Kaufmann, 
Szenograf 
Keine Anmeldung erforderlich

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/schloss-wildegg

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0926D/F/E
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Niederwil
Museumsbesuch und Führungen im 
Kloster Gnadenthal

5 3 4 8 D
Tauchen Sie ein in die bewegte Geschichte 
des ehemaligen Zisterzienserinnenklosters 
und in die über 100-jährige Pflegegeschich-
te. Die Überführung einer Reliquie der 
Heiligen Justa machte die Abtei 1666 zum 
Wallfahrtsort, nach 13 Jahren als Tabakfab-
rik entstand darin ein Pflegeheim.
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Samstag 10.9. 
14 und 15.30 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Schloss Hallwyl, Museum Aargau

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg Bus 395 bis 
«Seengen, Schloss Hallwyl»

Was: Führung durch den ehemaligen 
Projektleiter Museum Schloss Hallwyl und 
ehemaligen Kurator Thomas B. Frei.

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/schloss-hallwyl
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Rümikon
Einmalige Sammlung historischer  
Kellereimaschinen

In einem ehemaligen Obst-Lagerhaus sowie 
im benachbarten alten Bahnhof Rümikon-
Mellikon ist eine einmalige Sammlung 
alter Kellereimaschinen untergebracht. 
Man sieht, wie ab 1870 Getränke bereitet 
und abgefüllt wurden. Der ehemalige Chef 
der auch dort ansässigen Firma trug diese 
Objekte während seiner langen Tätigkeit 
aus ganz Europa zusammen. 

Samstag 10.9. 
10, 12 und 14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Industrie Unterflüh Nord,  
Alte Bahnhofstrasse 67

ÖV: Ab Bahnhof Baden Postauto 354 bis 
«Mellikon, Chessel», danach ca. 3 Min. 
Fussweg oder ab Bahnhof Mellikon ca. 10 
Min. Fussweg

Was: Führungen durch Roland Baldinger, 
Sammlungsverantwortlicher 
Platzzahl beschränkt. Anmeldung erforder-
lich an roland.baldinger@baldinger.biz

Organisation: Roland Baldinger

www.elva-sammlung.ch
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Seengen
Mitten im Naherholungsgebiet Kultur 
erleben!

3 4 7 D
Schloss Hallwyl wurde vor 22 Jahren zum 
heutigen Museum umgestaltet. Welche 
Überlegungen haben sich Bauherren und 
Szenografen gemacht, damit das denkmal-
geschützte Ensemble zu einem Ort der 
Freizeitaktivität werden konnte?
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Niederwil
Szenischer Rundgang «Suppe zum  
Zmittag, Suppe zum Znacht»

3 4 8 D
Drei Männer gründen aus der Not die Pfle-
geanstalt Gnadenthal, einen Ort für bedürf-
tige Menschen. Doch was wäre die Instituti-
on ohne die Frauen? Zwei Schauspielerinnen 
nehmen Sie mit an verschiedene Orte, wo 
sie die über 100-jährige Pflegegeschichte 
auf unterhaltsame Art vermitteln.

Sonntag 11.9. 
17 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Treffpunkt Vorplatz Kloster Gnadenthal, 
Reusspark 8

ÖV: Ab Bahnhof Mellingen Heitersberg 
oder Wohlen Bus 336 bis «Niederwil, 
Gnadenthal»

Was: Szenischer Rundgang 
Anmeldung bis 1.9. unter 056 619 69 11 
oder events@reusspark.ch. Die Teilnahme 
am szenischen Rundgang kostet 10 CHF.

Organisation: Reusspark Zentrum für 
Pflege und Betreuung

www.museum-gnadenthal.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0704D
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Samstag 10.9.  
ab 15 Uhr Kulinarik und Barbetrieb auf dem 
Schlössliplatz 
18 bis 22 Uhr Kulturhappen im  
Halbstundentakt 
anschliessend Schlösslibar

Wo: Schlössli und Schlössliplatz,  
Steingasse 6

ÖV: Ab Bahnhof Wohlen 5 Min. Fussweg 
oder Bus 336 oder 345 bis «Wohlen, 
Kirchplatz»

Was: Kulturfestival mit Kulturhappen im 
Halbstundentakt

Organisation: Verein Schlössli Wohlen in 
Zusammenarbeit mit Kultur im Sternensaal, 
Industrielle Betriebe Wohlen und Verein für 
Kultur

www.schloessli-wohlen.ch
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Wohlen
Kulturfestival Punkt & Halbi

5 3 4
«Punkt & Halbi» ist ein Kulturfestival, wel-
ches in und um die historischen Gebäude 
am Wohler Schlössliplatz stattfindet. Jede 
halbe Stunde startet in rund zehn  Lokalitä-
ten ein 15-minütiger kultureller Lecker-
bissen. Auf dem Schlössliplatz befindet 
sich das Festivalzentrum mit kulinarischen 
Angeboten.
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Wettingen
Neue Wege in alten Gemäuern!

8
In der denkmalgeschützten ehemaligen 
Klosteranlage Wettingen ist ein lebendiges 
Museum entstanden. Was braucht es, damit 
sich Neues und Altes ergänzen? 

Sonntag 11.9. 
14 und 15.30 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Klosterhalbinsel Wettingen

ÖV: Ab Bahnhof Wettingen 5 Min. Fussweg

Was: Rolf Indermühle von ZMIK GMBH // 
STUDIO FOR SPACIAL DESIGN, erzählt, wie 
sie die Szenografie an die denkmalgeschütz-
ten Räumen angepasst haben

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/klosterhalbinsel-
wettingen

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0604D
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Windisch
Mein Museum mitgestalten!

8 D
Workshop für Besucherinnen und Besucher 
des Klosters Königsfelden: Was wünschen 
Sie sich beim Besuch des Klosters zu 
erfahren? Welche Themen interessieren 
Sie? Bringen Sie sich ein! Gestalten Sie Ihr 
Museum mit!

Samstag 10.9. 
10 Uhr (Dauer ca. 2 Std.)

Wo: Kloster Königsfelden, Museumsstrasse

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 15 Min. Fussweg 
oder Bus 361, 362, 363, 364 und 366 bis 
«Windisch, Klosterkirche Königsfelden»

Was: Workshopleitung durch Dr. Angela 
Dettling, Leiterin Vermittlung und  
stellvertretende Direktorin Museum Aargau

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch/ 
kloster-koenigsfelden

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SFK-0900D/F/E/I
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Für Kinder geeignet

Rollstuhlgängig oder teilweise rollstuhlgängig

Snacks und Getränke

Essen und Trinken

Feste Schuhe, gute Kleidung empfohlen

Velotour

Markt / Shop

Publikation der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK; www.gsk.ch

Die mobile App «Swiss Art to Go» www.satg.ch; digitaler Kunstführer der GSK

Projekt wurde unterstützt durch die Schweizerische Stiftung Pro Patria

Alle Angaben in dieser Broschüre entsprechen dem Stand bei 
Drucklegung. Mehr über die einzelnen Veranstaltungen und die 
aktuellsten Informationen dazu erfahren Sie auf der Website 
www.hereinspaziert.ch. Dort oder unter 031 336 71 11 können 
Sie auch die gesamtschweizerische Programmbroschüre bestellen. 

Die Kantonale Denkmalpflege Aargau und die  
Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE  
laden Sie herzlich ein. 


